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der Ackerbau treibende Theil der Bevölkerung in so trauriger

Lage sich befand.
Die elende Lehmhütte der ägyptischen Bauern, eng,

schmutzig, schlecht gelüftet, scheint jedem europäischen Reisen
den, der sie zum ersten Male sieht, kaum eine menschliche Wohn
stätte. Aber jetzt befindet sick der Landmann unvergleichlich
besser als früher. Man kann sich also eine Vorstellung machen,
wie es in den Behausungen der ägyptischen Fellahs ausgesehen
haben mag, als sie eigentlich nichts anderes denn die Leib
eigenen der Mameluken waren.

Mit der Verbesserung der moralischen und physischen
Lage des Volkes, mit der Einführung eines regelmässigen
Sanitätsdienstes und den übrigen Reformen des grossen Mo
hammed Aly hörte allmälig die Pest auch auf; denn seit 1845,
wo sie zum letzten Male in Aegypten wüthete, hat sie sich
nicht wieder gezeigt.

Die von Mohammed Aly begründete neue Ordnung der
Dinge trug ihre Früchte zum grossen Theil erst unter seinen

Nachfolgern. Unter 'Abbäs Pascha und Sa'yd Pascha begann
die ländliche Bevölkerung allmälig sich zu erholen und erst
mit der Regierung Isma'yl Paschas brach wieder eine neue
Periode von Drangsal und Elend über sie herein, die in solchem
Grade auf dem Volke lastete, dass, wenn nicht ein System
wechsel erfolgt wäre, ich nach meinen Grundsätzen den Aus
bruch einer Pestepidemie nicht für unwahrscheinlich gehalten
hätte, eine Gefahr, die ich für die übrigen Provinzen der Türkei
insolange nicht für beseitigt erachte, als nicht dort dauernde,
geordnete Zustände geschaffen sind, und es gelungen ist Mittel
zu finden, um die Unterdrückung des einen Stammes durch
den andern zu verhindern.

Ich komme nun auf eine andere Reihe von Thatsachen

zu sprechen. Es ist dies die angebliche Einschleppung der
Pest aus Aegypten nach Europa.

Ueberblicken wir unsere Verzeichnisse, so finden wir,
dass eigentlich die Zahl jener Pestepidemien, welche gleich
zeitig oder doch zusammenhängend in der Levante und im
Abendlande herrschten, eine verhältnissmässig sehr beschränkte
ist. Anderseits aber zeigt sich, wenn wir die Listen der euro

päischen Epidemien durchsehen, dass sehr häufig solche in


